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Angriff genommen, und später wird außer Laden-
lokalitäten und Geschäftsräumen im ersten Stockwerk
über dem Viadukt ein modernes Tea Room mit einer
prächtigen Sicht auf den Zoologischen Garten, das
Margarethenkirchlein und den Blauen- und Rämmel-
kämm vollendet werden. Oberhalb dieser Lokali-
täten und Räumlichkeiten kommen fernerhin noch
neuzeitliche Bureauräume und Wohnungen zu liegen.

Ein Baurech! für den Zoologischen Garten
in Basel. Die Aktiengesellschaft des Zoologischen
Gartens plant bekanntlich den Neubau eines Wirt-
schaftsgebäudes. Zur Beschaffung der erforderlichen
Geldmittel braucht sie eine hypothekarische Sicher-
Stellung. Nun ist aber das ganze Areal des Zoolo-
gischen Gartens auf unbestimmte Zeit von Seiten
der Einwohnergemeinde Basel als Eigentümerin dem
Zoologischen Garten zur Verfügung gestellt worden.
Um ihm nun die Hypothezierung zu ermöglichen,
soll für das zur überbauung vorgesehene Teilstück
ein Baurecht bis zum Jahre 1985 erteilt werden, für
das der Regierungsrat beim Groden Rat die Ge-
nehmigung nachsucht.

Wasserversorgung in Jona (St. Gallen). Das
generelle Vorprojekt für eine Grundwasserversorgung
Wurmsbach- Bollingen ist vom Kantonsingenieur
überprüft worden. Dieser stellt in seinem Berichte
fest, dalj mittelst der vorgesehenen Anlage sowohl
für das Kloster Wurmsbach als auch für die Ortschaft
Bollingen ein genügender Feuerschutz erzielt werden
könne, dal} jedoch die Anlage unverhältnismäßig
teuer zu stehen komme, weil die zu schürenden
Gebäulichkeiten weit auseinander liegen. Zu den
hohen Anlagekosten kommt noch der teure Betrieb,
da das Grundwasser mittelst elektrischer Kraft in das
Hydrantennef} und in das Reservoir gepumpt werden
muß. Die kantonale Gebäude-Versicherungsanstalt
glaubt, grundsätzlich höchstens ein Beitrag von 27 %
der Anlagekosten zusichern zu können. Bei dieser
engbegrenzten Leistung fällt die Finanzierung äußerst
schwer. Nur der Umstand, daß mangels hinreichen-
der Quellen die Trinkwasserverhältnisse in Bollingen
besonders auch für das Schulhaus unbefriedigend
sind, sowie die berechtigte Annahme, daß eine lei-
stungsfähige Wasserversorgung im sehr schön gele-
genen Gemeindeteil Bollingen wesentlich zu dessen
baulicher Entwicklung beizutragen vermöchte,
veranlaßt den Rat, das vorliegende Projekt noch nicht
ohne weiteres fallen zu lassen und es noch näher
zu prüfen und darüber zu beraten. Zur näheren
Besprechung und Abklärung der Sachlage wird näch-
stens in Bollingen eine öffentliche Versammlung an-
beraumt, an deren Anschluß dann Erhebungen über
die in Betracht kommenden Hahnen und Brunnen und
eventuell über freiwillige Beitragsleistungen erfolgen.

Kirchenrenovation in Brugg. Die Außenreno-
vation der Stadtkirche Brugg geht dem Abschlüsse
entgegen. Mit viel sorgfältiger Handwerkerarbeit
und gutem Geschmack wurden die oft nicht leichten
Aufgaben, welche diese Renovation stellte, ausge-
führt. Heute präsentiert sich die Kirche im schmucken
neuen Gewände. Die Renovation hat der an archi-
tektonischem Beiwerk nicht reichen Brugger Stadt-
kirche wieder ein heiteres, freundliches Aussehen
gegeben.

Neue Glasbaustoffe.
(Korrespondenz.)

Unseres Wissens zum ersten Male im Baufach
praktisch zur Verwendung gelangt an einem Muster-

haus der kürzlich in Mailand eröffneten internationa-
len Ausstellung für moderne Architektur und Kunst-
gewerbe eine neue Verglasungsart, die sogenannte
V etr of I e x-V e r g I a s u n g. Dieses Material ist ein
aus Glasfasern bestehender Wärmedämmstoff, der
wohl für Lichtstrahlen, nicht aber für Wärmestrahlen
durchläßig sein soll. Für alle südlichen Länder, in
denen bisher die Fensterflächen aus klimatischen
Gründen innerhalb minimalen Grenzen gehalten
werden mußten, würde eine solche Neuerung, sofern
die Preisgestaltung eine weitere Anwendung nicht
verbietet, von großer Bedeutung sein. Diese Glasart
ermöglicht die Anordnung großer zusammenhängen-
der Fensterflächen auch überall dort, wo bisher Be-
denken gegen zu heftig sonnenbestrahlte Räume
bestanden. Vielleicht beeinflußt eine solche Glasart
den Charakfer der modernen südlichen Architektur
gar zur Annäherung an den der nördlichen Länder.

Neuerdings ist auch das Securit-Glas anzu-
treffen. Hier handelt es sich um ein auf dem übli-
chen Wege gewonnenes Spiegelglas, welches nach
einem patentierten Verfahren nachträglich gehärtet
wird und daher Biegespannungen bis zu rund 2000
kg/cm^ aufzunehmen vermag. Es kann nach der
Härtung nicht mehr geschnitten werden, da es ge-
gen Kerbwirkung sehr empfindlich ist. Bei der Zer-
Störung durch Schlag zerfällt es in würfelförmige
Teile, sodaß eine Verleßung durch dolchartige Split-
fer, wie sie bei dem gewöhnlichen Fensterglas ent-
stehen, dahinfällt.

Für tragende Wände kommt immer noch der
bekannte Luxfer-Baustein in erster Linie in Be-
tracht. Nach neuen Gutachten des Forschungsheims
München ist für eine aus ganzen Steinen zusam-
mengeseßte Wand (75 mm stark) die Wärmedurch-
laßzahl 4 5,2 Kcal/nrr/h/O" C und die Wärme-
durchgangszahl k 2,7 Kcal/m7h/0" C; für eine
aus halben Glasbausteinen (65 mm starke) zusam-
mengeseßte Wand zu 4 5,7 und k 2,7 Kcal/
m7h/0° C errechnet worden. Anschaulich gesprochen:
diese Glasbausteinwände isolieren gegen Kälte und
Wände ungefähr im gleichen Maße wie eine 12 cm
starke, beidseitig verpußte Backsteinwand oder eine
unverpußte Gipsdielenwand von 8 cm Dicke. Rü.

Die Schweizerische Gewerhefagung

in Soiofhurn.

Vorleßten Samstag und Sonntag tagte in Solothurn
der Schweizerische Gewerbeverband. Der Samstag
war der Erledigung der eigentlichen Verbandsge-
Schäfte gewidmet. Der Sonntag brachte eine Diskus-
sion über unsere Wirtschaftslage. Herr Regierungsrat
Joß in Bern hielt das einleitende Referat. Der Red-
ner beleuchtete in klaren und formvollendeten Aus-
führungen die Situation des heutigen Gewerbes und
umschrieb die Postulate des Gewerbesfandes gegen-
über den Behörden. Er wies namentlich in sehr
überzeugender Weise darauf hin, zu welchen Konse-
quenzen für das Gewerbe die Gewerbefreiheit ge-
führt hat und stellte die Forderung der Einschrän-
kung der Gewerbefreiheit auf. Er verlangte des wei-
tern eine qeseßmäßige Verankerung der Berufsver-
bände. Endlich kam Herr Joß auf die Bewegung der
neuen Schweiz zu sprechen. Die Ausführungen wa-
ren von großem Ernst und von einer tiefen Liebe
zu unserem Land und Volk getragen. Es gärt heute
überall in unserem kleinen Lande. Alte Grundsäße
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/^ngrill gsnommsn, unci xpslsr wirci suhsr I.scisn-
ioicsiilslsn unci dsxclisllxrsumsn im srxlsn 5loci<wsri<
üissr cism Visciuicl sin mocisrnsx les i?oom mil sinsr
prscliligsn 5iclil sul cisn /ooiogixclisn (Osrlsn, cisx

I^IsrgsrsliisnIcircliisin unci cisn Listen- un6 Xsmmsi-
icsmm voiisncisl wsrcisn. Oissriisiis ciisxsr I.ol<sii-
lslsn unci ksumiicinicsilsn Icommsn lsrnsrliin nocli
nsu^silliciis Lurssursums unci Woiinungsn ^u iisgsn.

kin vsurecliî für 6en loologizciken Qsrîen
in ksîsl. Ois Aiclisngsxsiixciisll cisx Tlooiozixciisn
(Osrlenx pisnl lzsicsnnliicii cisn Xisuissu sinsx Wirl-
xclisllxgsissucisx. ^ur Lsxclisllun^ cisr srsorcisrilciisn
(Osicimillsi lsrsuclil xis sins liypoliislcsrixciis 5iclisr-
xlsiiung. Xiun ixl sissr cisx gsn^s /^rssi cisx ^ooio-
gixciisn (Osrlsnx sul unlssxlimmls ^sil von 5silsn
cisr ^inwolinsrgsmsincis Lsxsi six ^igsnlümsrin cism
/ooiogixclisn dsrlsn -ur Vsrlügung gsxlsiil worclsn.
Om ilim nun ciis l-i^pollis^isrung ^u Ermöglichen,
xoii lür cisx ^ur Olzsrlusuung vorgsxslisns Isiixlücic
sin Lsurschl Isix ^um Islirs 1935 srlsiil wsrcisn, lür
cisx cisr Xsgisrungxrsl izsim drolzsn I?sl ciis (Os-
nslimigung nsclixuciil.

IVsiîsrverîorgung in Ions (51 (Osiisn). Osx
gsnsrsiis Vorprojsicl lür sins drunciwsxxsrvsrxorgung
Wurmxisscli-öoiiingsn ixl vom Xsnlonxingsnisur
üösrprüll worclsn. Oisxsr xlsiil in xsinsm Lsriclils
Isxl, cislz millsixl cisr vorgsxshsnsn T^nisgs xowolii
lür cisx Xioxlsr Wurmxisscili six such lür ciis (Orlxchsll
koiiingsn sin gsnügsncisr hsusrxchul; sr^isil wsrcisn
icönns, cisl; jscioch ciis T^nisgs unvsrhsilnixmslzig
lsusr ^u xlsiisn lcomms, wsii ciis ?u xchüi^snclsn
(Oslssuiichlcsilsn wsil suxsinsncisr iisgen. ^u cisn
hohsn ^nisgsicoxlsn icomml noch cisr lsurs Lslrisis,
cis cisx drunciwsxxsr millsixl sisiclrixchsr Xrsll in cisx

hi^cirsnlsnnsl; unci in cisx Xsxsrvoir gspumpl wsrcisn
muiz. Ois Icsnlonsis (Osissucis-Vsrxichsrungxsnxlsil
gisuisl, gruncixsl;Iich höchxlsnx sin ösilrsg von 27 i/o
cisr ^nisgsicoxlsn ^uxichsrn ^u icönnsn. ösi ciisxsc
sngissgcsn^lsn I.sixlung lsiil ciis iOnsn^iscung sukzsi-xl
xciiwsc> ^Si- Omxlsnci, ciskz msngsix iiini-siciisn-
cisr (Ousiisn ciis Irinicv/sxxscvsrissilnixxs in koiiingsn
issxoncisi-x sucii lüc cisx 5ciiuiiisux unizslcisciigsnci
xinci, xov,is ciis isecsciilizls ^nnsiims, cislz sins Isi-
xlungxlsiiigs Wsxxscvsrxocgung im xsiir xcliön gsis-
gsnsn (Osmsincislsii Voiiingsn v/sxsnliicii ?u cisxxsn
lzsuiiclisc ^nlv/iciciung issi^ulcs^sn vscmöciils,
vscsnislzl cisn i?sl, cisx voi'iisgsncis ^l'o^sicl nocii niciil
oiins v/silsi'sx lsiisn ^u isxxsn unci sx nocii nsiis^
?u pcülsn unci cisrülssc ^u izscslsn. ^uc nsiiscsn
Vsxp^scliung unci /^lsiciscung cisc 5scliisgs wicci nscii-
xlsnx in Voiiingsn sins öllsnliiciis Vsi'xsmmiung sn-
izsmuml, sn ciscsn /^nxciilui; cisnn ^lisisungsn uissc
ciis in ksli-sciil Icommsncisn 8islinsn unci Ll-unnsn unci
svsnlusii üissc lcsiv/iiiigs ösilcsgxisixlun^sn si-loigsn.

Kîrcksnrenovsîion in vrugg. Ois /(uhsni^sno
vslion cis^ 5lscili<ii'clis ki^ugg gsill cism ^izxciiiuxxs
snlgsgsn. Xlil visi xocglsiligsc Xisneiwscicsi-srissil
unci ^ulsm (Osxciimscic wuccisn ciis oil niciil isiclilsn
^ulzsinsn, wsiciis ciisxs Xsnovslion xlsiils, suxgs-
lu1>fl> l-isuls p>-sxsnlisrl xicli ciis Ximiis im xciimucicsn
nsusn (Oswsncis, Ois Xsnovslion lisl cisc sn smiii-
lsiclonixciism Lsiv/s>-I< niciil csiciisn Li-uggsc 5lsc!l-
Icicclis wiscisi' sin iisilsrsx, li'sunciiiciisx ^uxxsiisn
gsgsissn>

?>leuS (^lszdsuLtoiie.
(Xc»'>'S5pc>n3sn^.)

Onxsl'sx Wixxsnx TUM scxlsn Xlsis im ösulscii
pmiclixcii ^ur Vs>-wsnclung gsisngl sn sinsm i^Iuxlsr-

iisux cisr icür^iicii in I^isiisnci sröllnslsn inlsrnslions-
isn /^uxxlsiiung lür mocisrns /^rciiilslclur unci Xunxl-
gsvvsriss sins nsus Vsrgisxungxsrl, ciis XOHEnsnnls
V slrol I s x-V s rg i s x u n g. Oisxsx i^islsrisi ixl sin
sux (Oisxlsxsrn issxlsiisncisr Wsrmscismmxloll, cisr
v/olii lür i_iclilxlrsiiisn, nicisl sissr lür Wsrmsxlrsiiisn
ciurciiiskzig xsin xoii, 8ür siis xüciiiciisn i.sncisr, In
cisnsn izixiisr ciis I^snxlerlisciisn sux Iciimslixciien
(Orüncisn innsriisiis minimsisn (Orsn^sn gsiisilsn
wsrcisn mukzlsn, v/ürcis sins xoiciis Xisusrung, xolsrn
ciis k^rsixHSxlsilunH sins wsilsrs /^nvvsnciung niclil
vsrisislsl, von grolzsr Lscisulung xsin. Oisxs iOisxsrl
srmögiiclil ciis /^norcinung groizsr ^uxsmmsnlisngsn-
cisr I^snxlsrlisciisn sucii ülzsrsii ciorl, wo Isixiisr Ls-
cisnicsn gsczsn ?u iisllig xonnsnissxlrsiiils Xsums
Issxlsncisn. Visiisiciil izssinliuizl sins xoiciis (Oisxsrl
cisn Liisrsiclsr cisr mocisrnsn xüciiiciisn /^rciiilslclur
gsr ^ur /^nnsiisrunJ sn cisn cisr nörciiiclisn i.sncisr.

Xisusrciingx ixl sucii cisx 5scuril-(Oisx sn^u-
lrsllsn. I^isr iisncisil sx xicii um sin sul cism üisii-
ciisn Wsgs HEwonnsnsx 5pis^sigisx, wsiciisx nscii
sinsm pslsnlisrlsn Vsrlsiirsn nsclilrsgiicii gsiisrlsl
wirci unci cisi^sr Lisgsxpsnnun^sn Isix ?u runci 2OO3

><g/cm^ sul^unsismsn vsrmsg. ^x icsnn nscli cisr
I^isrlung niciil msisr gsxciinillsn wsrcisn, cis sx gs-
gsn Xsriswiricung xslir smplinciiicti ixl. Lsi cisr ^sr-
xlörung ciurcii 5ciiisg ^srlsiil sx in würlsilörmi^s
Isiis, xociskz sins Vsrislzung ciurcii cioiclisrligs 5p!il-
lsr, wis xis Issi cism gswöiiniiciisn I^snxlsrgisx snl-
xlsiisn, cisiiinlsiil.

s-ür lrsgsncis Wsncis icomml immsr nocii cisr
issicsnnls i_uxlsr-Vsuxlsin in srxlsr I.inis in Ls-
lrsciil. iXlscii nsusn (Oulsciilsn cisx i-orxcliun^xlisimx
I^Iünciisn ixl lür sins sux gsn^sn 5lsinsn ?uxsm-
msngsxsl;ls Wsnci (75 mm xlsric) ciis Wsrmsciurcii-
iskz^siil 4 — 5,2 i<csi/m"/ii/O" L unci ciis VVsrms-
ciurcii^sn^x?siii i< — 2,7 Kcsi/m^/ii/L>" d,- lür sins
sux iisiissn (Oisxissuxlsinsn (65 mm xlsrics) ^uxsm-
msngsxslzls Wsnci ^u 4 — 5,7 unci !< — 2,7 Xcsi/
m^/li/(1° d srrsciinsl worcisn. /^nxciisuiicli gsxprociisn'
ciisxs dlsxissuxlsinwsncis ixoiisrsn gs^sn Xsils unci
Wsncis ungslsiir im gisiciisn I^lskzs wis sins 12 cm
xlsrics, izsicixsilig vsrpulzls Lscicxlsinwsnci ocisr sins
unvsrpul^ls dipxciislsnwsnci von 3 cm Oicics. Xü.

vie 5c^eiîSfi5àe Kkìvsrdeiâgung
in 5ààm.

Vorisl^lsn 5smxlsg unci oonnlsz lsgls in 5oiolliurn
cisr 5ciiwsi^srixciis dswsrlzsvsrissnci. Osr 5smxlsg
wsr cisr ^risciigung cisr si^snliiclisn Vsrissncixgs-
xciislls gswicimsl. Osr 5onnlsg izrsclils sins Oixicux-
xion üissr unxsrs Wirlxciisllxiszs. Xisrr Xsgisrun^xrsl
lolz in Lsrn iiisil cisx sinisilsncis i?slsrsl. Osr Xsci-
nsr izsisuci^lsls in icisrsn unci lormvoiisncislsn /^ux-
lülirungsn ciis 5iluslion cisx iisuligsn dswsrlzsx unci
umxciirisl? ciis i^oxluisls cisx dswsrizsxlsncisx gsgsn-
üizsr cisn ösliorcisn. ^r wisx nsmsnliicii in xslir
üissr^sugsncisr Wsixs cisrsul iiin, ^u wsiclisn Xonxs-
c>usn?sn lür cisx dswsrlzs ciis (Oswsrisslrsilisil gs-
lülirl lisl unci xlsiils ciis i^orcisrung cisr ^inxclirsn-
Icung cisr dswsrlzslrsiinsil sul. ^r vsrisngls cisx wsi-
lsrn sins qsxshmskzigs Vsrsnicsrunz cisr Lsrulxvsr-
izsncis. ^nàiicli icsm Xisrr ioi) sul ciis VswsHung cisr
nsusn 5cliwsi? ?u xprsclisn. Ois /Vuxlülirungsn ws-
rsn von grokzsm ^rnxl unci von sinsr lislsn I.isizs
?u unxsrsm i.snci unci Voiic ^slrsgsn. ^x ^srl lisuls
üissrsii in unxsrsm icisinsn l.sn6s. T^ils d-runcixshs
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